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Vierte Satzung zur Änderung 
der Hauptsatzung der Hansestadt Stralsund 

Beschluss Nr. 2010-V-07-0295 vom 16.09.2010
Aufgrund des § 5 Absatz 2 der Kommunalverfassung für das 
Land Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 08.06.2004 (KV M-V, GVOBl. M-V S. 
205), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17.12.2009
(GVOBl. M-V S. 687, 719) wird nach Beschlussfassung der
Bürgerschaft vom 16.09.2010 und Anzeige bei der Rechts-
aufsichtsbehörde die folgende vierte Satzung zur Änderung 
der Hauptsatzung der Hansestadt Stralsund erlassen: 

Artikel 1 – Änderung der Hauptsatzung
Die Hauptsatzung der Hansestadt Stralsund vom 12.02.2008 
(Bürgerschaftsbeschluss Nr. 2007-IV-08-0837 vom 
11.10.2007), bekannt gemacht im Amtsblatt der Hansestadt 
Stralsund Nr. 1 vom 15.02.2008, zuletzt geändert durch Sat-
zung vom 13.07.2010 (Bürgerschaftsbeschluss Nr. 2010-V-
05-0265 vom 10.06.2010), bekannt gemacht im Amtsblatt 
Nr. 4 der Hansestadt Stralsund vom 20.10.2010, wird wie 
folgt geändert: 

§ 11 (Beratende Ausschüsse) wird in Absatz 2 um Punkt 9 
ergänzt: 

9. zeitweiliger Ausschuss für die Begleitung der Um-
setzung der Landkreisneuordnung und Aufgaben-
zuordnung in Mecklenburg-Vorpommern 2011 als
beratendes Gremium für die Entscheidungsvorbe-
reitung notwendiger Beschlüsse der Bürgerschaft 

Artikel 2 – In-Kraft-Treten 
Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 16.09.2010 in Kraft. 

Stralsund, 21.10.2010

Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende, dem Innenministerium Mecklenburg-
Vorpommern als zuständige Rechtsaufsichtbehörde mit 
Schreiben vom 13.10.2010 angezeigte Satzung (Vierte Sat-
zung zur Änderung der Hauptsatzung) wird hiermit nach § 5
Abs. 4 Satz 1 KV M-V öffentlich bekannt gemacht, nachdem
die Rechtsaufsichtsbehörde mit Schreiben vom 15.10.2010
erklärt hat, dass sie keine Verletzung von Rechtsvorschriften 
geltend macht. 

Hinweis nach § 5 Abs. 5 KV M-V 
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und
Formvorschriften verstoßen wurde, die in der Kommunalver-
fassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V, 
S. 205), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 17. Dezem-
ber 2009 (GVOBl. M-V, S. 687, 719) enthalten oder aufgrund
dieser erlassen worden sind, können diese Verstöße gemäß
§ 5 Abs. 5 KV M-V nur innerhalb eines Jahres seit der öffent-
lichen Bekanntmachung, und zwar schriftlich unter Bezeich-
nung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, aus der 
sich der Verstoß ergibt, gegenüber der Hansestadt Stralsund
geltend gemacht werden. 

Abweichend hiervon kann eine Verletzung von Anzeige-, 
Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften stets 
geltend gemacht werden, § 5 Abs. 5 Satz 3 KV M-V. 

Stralsund,  21.10.2010

Bebauungsplan Nr. 109  
der Hansestadt Stralsund 

„Mühlenstraße/Knieperwall“ 
Einleitbeschluss für die 1. Änderung 

Beschluss-Nr. 2010-V-07-0334 vom 23.09.2010
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt:  
Für den rechtswirksamen Bebauungsplan Nr. 109 „Mühlen-
straße/Knieperwall“ wird ein Änderungsverfahren gemäß § 1 
Abs. 8 in Verbindung mit § 2 Abs. 1 BauGB eingeleitet.

Der Geltungsbereich der Satzung über die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 109 betrifft das Grundstück Mühlen-
straße 10, südlich der Mönchstraße, zwischen Mühlenstraße 
und Stadtmauer gelegen. 
Das ca. 0,16 ha große Änderungsgebiet umfasst in der Ge-
markung Stralsund, Flur 20 Anteile der Flurstücke 62 und 63. 
Auf dem Areal, bebaut mit dem ehemaligen Reitstall, soll an-
stelle des Gemeinbedarfs nun eine Mischgebietsfläche vor-
gesehen werden. 
Da das Plangebiet im Innenbereich liegt, wird die Änderung 
gemäß § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren ohne
Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt.  

Stralsund, 14.10.2010

gez.  Dr. Badrow

Bebauungsplan Nr. 61  
der Hansestadt Stralsund 

„Östlich der Smiterlowstraße“ 
Aufstellungsbeschluss

Beschluss-Nr. 2010-V-08-0353 vom 14.10.2010
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt:  

1. Für das im Stadtteil Frankenvorstadt gelegene Gebiet, 
östlich der Smiterlowstraße, welches durch das Grundstück 
Frankendamm 17 (Justizzentrum) im Norden, den Franken-
damm im Osten, die Otto-Voge-Straße im Süden und die 
Grundstücke Smiterlowstraße 1, 3, 5 bis 25 im Westen be-
grenzt wird, soll ein Bebauungsplan nach § 2 (1) BauGB 
aufgestellt werden. Das Gebiet ist ca. 2,8 ha groß und um-
fasst die Flurstücke 12/2,12/3, 15/1,16, 17, 18/3, 18/4, 19,
20/1, 21, 22/1, 22/2, 23, 24/1, 24/2, 25, 26/1, 26/2, 27/1, 
27/3, 27/4, 28, 29, 55/2, 61/1, 62/1, 63/1, 65/1, 203 sowie
anteilig die Flurstücke 9 und 13 der Flur 30, Gemarkung 
Stralsund.  
2. Es werden folgende Planungsziele angestrebt und damit 
die im städtebaulichen Rahmenplan Frankenvorstadt (Be-
schluss-Nr. 2010-V-02-0200 vom 25.02.10) festgelegten Zie-
le der Sanierung konkretisiert. 
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- Es sollen vorrangig die Wohnnutzung sowie mit dem Woh-
nen verträgliche Mischnutzungen entwickelt werden. Die 
Blockrandbebauung ist überwiegend zu schließen. Die Neu-
bebauung an der Smiterlowstraße ist auf maximal 2 bis 3
Geschosse zu begrenzen.

- Die notwendigen Stellplätze sind auf auszuweisenden
Standorten im Gebiet unterzubringen. Der Anteil der Versie-
gelung ist zu reduzieren. Durch mehr Grün soll die Wohn-
qualität verbessert werden. 
- Der Straßenraum der Smiterlowstraße und des 
Wulflamufers soll neu geordnet werden. 

3. Da das Plangebiet im Innenbereich liegt, soll der Be-
bauungsplan gemäß § 13 a BauGB im beschleunigten Ver-
fahren ohne Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB auf-
gestellt werden. 

4. Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.   

Stralsund, 10.11.2010

gez. Dr. Badrow

Öffentliche Bekanntmachung 
Widmungsverfügung 

Nachstehende Straße und Wege im Stadtteil Tribseer Wie-
sen des Stadtgebietes Tribseer der Hansestadt Stralsund 
werden gemäß § 7 des Straßen- und Wegegesetzes des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern (StrWG-MV) vom 13. Ja-
nuar 1993 (GVOBl. M-V S. 42), geändert durch das Gesetz 
vom 2. März 1993 (GVOBl. M-V S. 178), zuletzt geändert 
durch das Gesetz  vom 23. Februar 2010 (GVOBl. M-V S. 
101,113), dem öffentlichen Verkehr gewidmet: 

Lagebezeichnung der Straße und der Wege:

1. Am Wiesenwegmoor
abzweigend vom  Kleeweg  
Gemarkung Stralsund, Flur 44, Flurstücke 131/17 tlw., 
132/28, 133/35
Gemarkung Stralsund, Flur 51, Flurstück 32/2 tlw.

2. Weg 
abzweigend vom Am Wiesenwegmoor nach Nordosten
Gemarkung Stralsund, Flur 51, Flurstück 32/2 tlw.

3.  Weg
abzweigend vom Am Wiesenwegmoor  nach Südosten
Gemarkung Stralsund, Flur 44 Flurstück 129/11,130/12,
131/17 tlw.

Festsetzungen zu 1.: 
Klassifizierung:  Anliegerstraße/sonstige öffentliche Straße

gemäß § 3 Nr. 4 StrWG-MV 
Funktion:   Grundstückserschließung
Widmungsbeschränkung:  keine

Festsetzungen zu  2.: 
Klassifizierung: sonstige öffentliche Straße gemäß § 3

Nr. 4 StrWG-MV
Funktion: Anlieger- und Verbindungsweg, Verbin-

dung für Fußgänger/Radfahrer vom Am
Wiesenwegmoor nach Nordosten

Widmungsbeschränkung: nur für Fußgänger und Radfahrer,
kein Kfz-Verkehr 

Festsetzungen zu 3.: 
Klassifizierung: sonstige öffentliche Straße gemäß § 3

Nr. 4 StrWG-MV
Funktion: Anlieger- und Verbindungsweg, Verbin-

dung für Fußgänger/Radfahrer vom Am
Wiesenwegmoor nach Südosten

Widmungsbeschränkung: nur für Fußgänger und Radfahrer, 
kein Kfz-Verkehr 

Straßenbaulastträger:  Hansestadt Stralsund

Der Lageplan der für den öffentlichen Verkehr gewidme-
ten Flächen liegt vier Wochen nach dem Tag dieser Be-
kanntmachung beim Bauamt der Hansestadt Stralsund,
Abt. Straßen und Stadtgrün, Badenstraße 17, 18439 
Stralsund, Erdgeschoss, aus. 

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Widmungsverfügung kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist bei der Hansestadt Stralsund, Der Oberbür-
germeister, Bauamt, Abt. Straßen und Stadtgrün, Postfach 
2145, 18408 Stralsund oder bei jeder anderen Dienststelle
des Oberbürgermeisters der Hansestadt Stralsund schriftlich 
oder zur Niederschrift einzulegen.

Stralsund, 13.10.2010

Dr. Badrow
Oberbürgermeister 
als Straßenbaulastträger

Öffentliche Bekanntmachung 
Widmungsverfügung 

Nachstehende Straße im Stadtteil Tribseer Wiesen des 
Stadtgebietes Tribseer der Hansestadt Stralsund wird ge-
mäß § 7 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern (StrWG-MV) vom 13. Januar 1993 
(GVOBl. M-V S. 42), geändert durch das Gesetz vom 2. 
März 1993 (GVOBl. M-V S. 178), zuletzt geändert durch das 
Gesetz  vom 23. Februar 2010 (GVOBl. M-V S. 101,113), 
dem öffentlichen Verkehr gewidmet: 

Kalandsacker
Lagebezeichnung der Straße:  
abzweigend vom Kupferteichring bis an den Kleeweg

Gemarkung Stralsund, Flur 44, Flurstücke 131/17 tlw., 132/6,
133/11 tlw.

Festsetzungen:  
Klassifizierung: Anliegerstraße/sonstige öffentliche Straße

gemäß § 3 Nr. 4 StrWG-MV 
Funktion:   Grundstückserschließung
Widmungsbeschränkung:  keine

Straßenbaulastträger:  Hansestadt Stralsund

Der Lageplan der für den öffentlichen Verkehr gewidme-
ten Flächen liegt vier Wochen nach dem Tag dieser Be-
kanntmachung beim Bauamt der Hansestadt Stralsund,
Abt. Straßen und Stadtgrün, Badenstraße 17, 18439 
Stralsund, Erdgeschoss, aus. 
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Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Widmungsverfügung kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist bei der Hansestadt Stralsund, Der Oberbür-
germeister, Bauamt, Abt. Straßen und Stadtgrün, Postfach 
2145, 18408 Stralsund oder bei jeder anderen Dienststelle
des Oberbürgermeisters der Hansestadt Stralsund schriftlich 
oder zur Niederschrift einzulegen.

Stralsund, 13.10.2010

Dr. Badrow
Oberbürgermeister 
als Straßenbaulastträger

Öffentliche Bekanntmachung 
Widmungsverfügung 

Nachstehende Straße im Stadtteil Tribseer Wiesen des 
Stadtgebietes Tribseer der Hansestadt Stralsund wird ge-
mäß § 7 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern (StrWG-MV) vom 13. Januar 1993 
(GVOBl. M-V S. 42), geändert durch das Gesetz vom 2. 
März 1993 (GVOBl. M-V S. 178), zuletzt geändert durch das 
Gesetz  vom 23. Februar 2010 (GVOBl. M-V S. 101,113), 
dem öffentlichen Verkehr gewidmet: 

Lagebezeichnung der Straße:

Kleeweg 
abzweigend von der Karl-Fröhlich-Straße bis Kalandsacker
Gemarkung Stralsund, Flur 44, Flurstücke 131/17tlw., 
132/15, 133/11 tlw.
Gemarkung Stralsund , Flur 51, Flurstücke 25/8, 25/9 tlw., 
30/2, 31/2,  32/2 tlw., 33/13
und abzweigend vom Kleeweg nach Nordosten
Gemarkung Stralsund, Flur 51, Flurstück 29/1 

Festsetzungen:  
Klassifizierung: Anliegerstraße/sonstige öffentliche Straße

gemäß § 3 Nr. 4 StrWG-MV 
Funktion:   Grundstückserschließung
Widmungsbeschränkung:  keine

Straßenbaulastträger:  Hansestadt Stralsund

Der Lageplan der für den öffentlichen Verkehr gewidme-
ten Flächen liegt vier Wochen nach dem Tag dieser Be-
kanntmachung beim Bauamt der Hansestadt Stralsund,
Abt. Straßen und Stadtgrün, Badenstraße 17, 18439 
Stralsund, Erdgeschoss, aus. 

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Widmungsverfügung kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist bei der Hansestadt Stralsund, Der Oberbür-
germeister, Bauamt, Abt. Straßen und Stadtgrün, Postfach 
2145, 18408 Stralsund oder bei jeder anderen Dienststelle
des Oberbürgermeisters der Hansestadt Stralsund schriftlich 
oder zur Niederschrift einzulegen.

Stralsund, 13.10.2010

Dr. Badrow
Oberbürgermeister 
als Straßenbaulastträger

Öffentliche Bekanntmachung 
Widmungsverfügung 

Nachstehende Straße und Wege im Stadtteil Grünthal-
Viermorgen des Stadtgebietes Grünhufe der Hansestadt 
Stralsund werden gemäß § 7 des Straßen- und Wegegeset-
zes des Landes Mecklenburg-Vorpommern (StrWG-MV)
vom 13. Januar 1993 (GVOBl. M-V S. 42), geändert durch 
das Gesetz vom 2. März 1993 (GVOBl. M-V S. 178), zuletzt 
geändert durch das Gesetz  vom 23. Februar 2010 (GVOBl.
M-V S. 101,113), dem öffentlichen Verkehr gewidmet: 

Lagebezeichnung der Straße und Wege: 

1. Stettiner Straße
abzweigend von der Danziger Straße
Gemarkung Grünhufe, Flur 1, Flurstück 248/83, 248/90, 
248/114 tlw.

2.  Weg
abzweigend von der Stettiner Straße in Richtung Lärm-
schutzwall (östlicher Teil nach Süden verlaufend)
Gemarkung Grünhufe, Flur 1, Flurstück 248/114 tlw.

3.  Weg
abzweigend von der Stettiner Straße in Richtung Lärm-
schutzwall (westlicher Teil nach Süden verlaufend)
Gemarkung Grünhufe, Flur 1, Flurstück 248/114 tlw.

Festsetzungen zu 1.: 
Klassifizierung: sonstige öffentliche Straße gemäß § 3

Nr. 4 StrWG-MV
Funktion:  Wohnstraße  
Widmungsbeschränkung:  keine 

Festsetzungen zu  2.: 
Klassifizierung: sonstige öffentliche Straße gemäß § 3

Nr. 4 StrWG-MV
Funktion: Anlieger- und Verbindungsweg, Verbin-

dung für Fußgänger/Radfahrer von der
Stettiner Straße zum Lärmschutzwall (öst-
licher Teil nach Süden verlaufend)

Widmungsbeschränkung: nur für Fußgänger und Radfahrer, 
kein Kfz-Verkehr 

Festsetzungen zu  3.: 
Klassifizierung: sonstige öffentliche Straße gemäß § 3

Nr. 4 StrWG-MV
Funktion: Anlieger- und Verbindungsweg, Verbin-

dung für Fußgänger/Radfahrer von der
Stettiner Straße zum Lärmschutzwall 
(westlicher Teil nach Süden verlaufend)

Widmungsbeschränkung: nur für Fußgänger und Radfahrer, 
kein Kfz-Verkehr 

Straßenbaulastträger:  Hansestadt Stralsund

Der Lageplan der für den öffentlichen Verkehr gewidme-
ten Flächen liegt vier Wochen nach dem Tag dieser Be-
kanntmachung beim Bauamt der Hansestadt Stralsund,
Abt. Straßen und Stadtgrün, Badenstraße 17, 18439 
Stralsund, Erdgeschoss, aus. 

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Widmungsverfügung kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist bei der Hansestadt Stralsund, Der Oberbür-
germeister, Bauamt, Abt. Straßen und Stadtgrün, Postfach 
2145, 18408 Stralsund oder bei jeder anderen Dienststelle 
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des Oberbürgermeisters der Hansestadt Stralsund schriftlich 
oder zur Niederschrift einzulegen. 

Stralsund, 13.10.2010

Dr. Badrow
Oberbürgermeister 
als Straßenbaulastträger

Öffentliche Bekanntmachung 
Melderegisterauskünfte an Parteien,  
Wählergruppen und andere Träger  

von Wahlvorschlägen im Zusammenhang  
mit der Landtagswahl 2011 

Auf der Grundlage von § 35 Abs. 1 des Meldegesetzes für 
das Land Mecklenburg-Vorpommern (Landesmeldegesetz – 
LMG) in der Fassung und Bekanntmachung vom 
30. Januar 2007 (GVOBl. M-V 2007, S. 34) darf die Melde-
behörde Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von 
Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Parlaments- und
Kommunalwahlen sowie verfassungsrechtlich oder gesetz-
lich vorgesehenen Abstimmungen in den sechs der Wahl
oder Stimmabgabe vorangehenden Monaten Auskunft aus 
dem Melderegister über folgende Daten von Gruppen von
wahlberechtigten Stralsunder Einwohnern, für deren Zu-
sammensetzung das Lebensalter der Betroffenen bestim-
mend ist, erteilen:

1. Vor- und Familiennamen,
2. Doktorgrad sowie
3. Anschriften.

Auskunft darf durch die Meldebörde nur erteilt werden, wenn
die betroffene Person der Auskunftserteilung nicht wider-
sprochen hat. 
Ein formloser schriftlicher Widerspruch gegen die Auskunfts-
erteilung kann bei der

Hansestadt Stralsund
Der Oberbürgermeister
Amt für öffentliche Sicherheit, Gesundheit und Umwelt
Einwohnermeldewesen
PF 2145
18408 Stralsund 

erfolgen.

Mündliche Widersprüche sind im  

Amt für öffentliche Sicherheit, Gesundheit und Umwelt
Einwohnermeldewesen
Schillstraße 5-7 
18439 Stralsund 

möglich.

Ein einmal eingetragener Widerspruch bleibt bis auf Widerruf 
bestehen.

im Auftrag 

gez. Pergande 

Bescheinigungsverfahren nach § 9  
Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) 

Öffentliche Bekanntmachung 
Die Bundesnetzagentur gibt bekannt, dass die Telekom 
Deutschland GmbH, Sitz Bonn, die Erteilung einer Leitungs- 
und Anlagenrechtsbescheinigung gemäß § 9 Grundbuch-
bereinigungsgesetz (GBBerG) für unterirdische Telekommu-
nikationsanlagen in der Hansestadt Stralsund beantragt hat. 

Betroffen sind folgende Flurstücke (FSt.): 
Gemarkung Stralsund 
Flur 3, FSt. 31/5, 42, 51, Flur 10, FSt. 1/1, 3/4, 4/4, 4/5, 4/7,
Flur 32, FSt. 32/5, Flur 34, FSt. 112/3. 

Betroffene können innerhalb von vier Wochen vom Tag die-
ser Bekanntmachung an die Antragsunterlagen unter dem
Aktenzeichen Berl1-2 B 476/10 bei der Bundesnetzagentur, 
Außenstelle Berlin, Seidelstraße 49, 13405 Berlin, einsehen 
und schriftlich bzw. zur Niederschrift Widerspruch einlegen.
Die Vereinbarung eines Termins oder ggf. eines anderen Or-
tes für die Einsichtnahme ist unter der Telefonnummer (0 30) 
43 74-15 70, Frau Kulb, möglich.  

Berlin, 16.11.2010 
Bundesnetzagentur

Jahresabschluss 2009
gemäß § 14 Absatz 5 Kommunalprüfungsgesetz

Bekanntmachung der Stralsunder 
Innovation Consult GmbH

1. Der Jahresabschluss 2009 der SIC GmbH wurde durch
den Wirtschaftsprüfer Herrn Jörg Ketelsen geprüft und
am  28.04.2009  mit folgendem Bestätigungsvermerk 
versehen:

Ich habe den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter
Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der
Stralsunder Innovation Consult GmbH, Stralsund, für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember
2009 geprüft. Durch § 15 KPG wurde der 
Prüfungsauftrag erweitert. Die Prüfung erstreckt sich
daher auch auf die wirtschaftlichen Verhältnisse der
Gesellschaft i. S. v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG. Die
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss
und Lagebericht nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften, den ergänzenden landes-
rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Be-
stimmungen des Gesellschaftsvertrages und die wirt-
schaftlichen Verhältnisse liegen in der Verantwortung
der Geschäftsführung der Gesellschaft. Meine Aufgabe 
ist es, auf der Grundlage der von mir durchgeführten
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss
unter Einbeziehung der Buchführung und über den
Lagebericht sowie über die wirtschaftlichen Verhältnisse
der Gesellschaft abzugeben.
Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 317 
HGB und § 15 KPG unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die
sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten
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Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit
beurteilt werden kann, ob die wirtschaftlichen 
Verhältnisse der Gesellschaft Anlass zu Bean-
standungen geben. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäfts-
tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche
Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise
für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesent-
lichen Einschätzungen der Geschäftsführung sowie die
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichtes. Die Prüfung der
wirtschaftlichen Verhältnisse habe ich darüber hinaus
entsprechend den vom IDW festgestellten Grundsätzen
zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-
rung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 53
HGrG vorgenommen. Ich bin der Auffassung, dass 
meine Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 
meine Beurteilung bildet. 
Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresab-
schluss den deutschen handelsrechtlichen und den 
ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den
ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsver-
trages und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lage-
bericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss,
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  
Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft geben 
nach meiner Beurteilung keinen Anlass zu wesentlichen
Beanstandungen.“ 
Daneben erteile ich gemäß § 16 Abs. 4 KPG folgenden
Bestätigungsvermerk: 
„Die Buchführung und der Jahresabschluss entsprechen 
nach meiner pflichtgemäßen Prüfung den Rechtsvor-
schriften. Der Jahresabschluss vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. Der 
Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss.
Die wirtschaftlichen Verhältnisse geben zu wesentlichen
Beanstandungen keinen Anlass.“ 

2. Der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern hat 
mit Schreiben vom  28.06.2010  dazu Folgendes festge-
stellt:  

 „Der Landesrechnungshof gibt den Prüfungsbericht 
nach eingeschränkter Prüfung frei (§ 14 Abs. 4 KPG).“ 

3. Die Gesellschafterversammlung der SIC GmbH hat am 
04.10.2010   folgende Beschlüsse gefasst:  
„zu TOP 2
Der Jahresabschluss 2009 wird in der von der  Ge-
schäftsführung aufgestellten und von dem Wirtschafts-
prüfer, Herrn Jörg Ketelsen, geprüften Form festgestellt.
zu TOP 3 
Der Jahresüberschuss 2009 in Höhe von 17.681,11 € 
wird entsprechend Ergebnisabführungsvertrag § 1 Abs.1 

an die Stralsunder Wohnungsbaugesellschaft mbH ab-
geführt.“

4. Der Jahresabschluss 2009 und der Lagebericht werden
vom Zeitpunkt der Veröffentlichung an für sieben Tage
in den Geschäftsräumen der SIC GmbH, Rostocker 
Chaussee 110, 18437 Stralsund, öffentlich ausgelegt.

Stralsund, 8.10.2010      

gez. Kroß
Geschäftsführerin 
Stralsunder Innovation Consult GmbH 

Jahresabschluss 2009 
gemäß § 14 Absatz 5 Kommunalprüfungsgesetz

Bekanntmachung der Stralsunder 
Wohnungsbaugesellschaft mbH 

I. Der Jahresabschluss 2009 der Stralsunder Wohnungs-
baugesellschaft mbH wurde durch die DOMUS AG, 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuerberatungsge-
sellschaft, Zweigniederlassung Schwerin, geprüft und 
am 12. Mai 2010 mit folgendem Bestätigungsvermerk
versehen:
„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bi-
lanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - un-
ter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht 
der Stralsunder Wohnungsbaugesellschaft mbH, Stral-
sund, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. De-
zember 2009 geprüft. Die Buchführung und die Aufstel-
lung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den er-
gänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages
liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund-
lage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurtei-
lung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der
Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Da-
nach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen,
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar-
stellung des durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft 
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksam-
keit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll-
systems sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh-
rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen
der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sowie die
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung,
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundla-
ge für unsere Beurteilung bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresab-
schluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergän-
zenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht im 
Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend dar.“ 

Schwerin, den 12. Mai 2010
DOMUS AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
Zweigniederlassung Schwerin
gez. Kobarg     gez. Fietzek
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer 

II. Der Gesellschafter der Stralsunder Wohnungsbauge-
sellschaft mbH, Hansestadt Stralsund, hat am 31. Au-
gust 2010 folgende Beschlüsse gefasst: 
1. Der durch die Domus AG Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft geprüfte und mit einem uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk versehene Jahresabschluss zum
31.12.2009 der Stralsunder Wohnungsbaugesellschaft 
mbH wird mit einem Jahresüberschuss in Höhe von
1.579.827,68 Euro und einer Bilanzsumme in Höhe von
242.683.270,64 Euro festgestellt. 
2. Der Einstellung in die gesellschaftsvertragliche
Rücklage in Höhe von 157.982,77  Euro wird zuge-
stimmt. Der Bilanzgewinn in Höhe von 1.421.844,91 Eu-
ro ist am 01.09.2010 mit einem Teilbetrag in Höhe von
700.000,00 Euro und am 08.10.2010 mit dem Restbe-
trag in Höhe von 721.844,91 Euro an die Gesellschafte-
rin Hansestadt Stralsund auszuschütten.

gez. Dr. Alexander Badrow
 Oberbürgermeister 

III. Der Jahresabschluss 2009 und der Lagebericht werden 
vom Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung an für sieben Werktage (Mo, Mi, Do, Fr von 9:00
bis 13:00 Uhr und Di von 9:00 bis 18:00 Uhr) in den Ge-
schäftsräumen der Stralsunder Wohnungsbaugesell-
schaft mbH, Zimmer 505, öffentlich ausgelegt. 

Stralsund, 06.10.2010

Die Geschäftsführung 
gez. Vetter 

Jahresabschluss 2009 
gemäß § 14 Absatz 5 Kommunalprüfungsgesetz

Bekanntmachung der Liegenschaftsentwick-
lungsgesellschaft der Hansestadt Stralsund mbH 

I. Der Jahresabschluss 2009 der Liegenschaftsentwick-
lungsgesellschaft der Hansestadt Stralsund mbH wurde
durch die 
DOMUS Nordrevision GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
Geschwister-Scholl-Straße 3-5  
19053 Schwerin

geprüft und am 09.04.2010 den folgenden – mit einem
Zusatz versehenen - uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk erteilt:
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang -  unter Ein-
beziehung der Buchführung und den Lagebericht der Lie-
genschaftsentwicklungsgesellschaft der Hansestadt 
Stralsund mbH, Stralsund für das Geschäftsjahr vom
01.01.2009 bis 31.12.2009 geprüft. 
Durch § 15 Abs. 1 Nr. 3 KPG M-V wurde der Prüfungs-
gegenstand erweitert. Die Prüfung erstreckt sich daher
auch auf die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesell-
schaft i. S. v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG. Die Buchführung
und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und
ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den er-
gänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags
und die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft lie-
gen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der 
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buch-
führung und über den Lagebericht sowie über die wirt-
schaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach 
§ 317 HGB und § 15 Abs. 1 Nr. 3 KPG M-V unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jah-
resabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes  der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit
beurteilt werden kann, ob die wirtschaftlichen Verhältnis-
se der Gesellschaft Anlass zu Beanstandungen geben. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie 
die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresab-
schluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurtei-
lung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter
der Gesellschaft sowie die Würdigung der Gesamtdar-
stellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
Die Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse haben wir
darüber hinaus entsprechend den vom IDW festgestellten
Grundsätzen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der
Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse
§ 53 HGrG vorgenommen. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 
unsere Beurteilung bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresab-
schluss den deutschen handelsrechtlichen und den er-
gänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den er-
gänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags
und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft  
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und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar.
Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft geben 
nach unserer Beurteilung keinen Anlass zu wesentlichen
Beanstandungen. Ohne diese Beurteilung einzuschrän-
ken, weisen wir darauf hin, dass die finanzielle Lage, be-
dingt durch eine zeitliche Ausdehnung von Grundstücks-
vermarktungen, anstehende Ausgaben für weitere Er-
schließungsleistungen, bestehende Zwischenfinanzie-
rungen sowie Folgewirkungen im Zusammenhang mit
Pachtvereinbarungen auch zukünftig einer laufenden Be-
obachtung bedarf. 

II. Der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern hat
mit Schreiben vom 16.06.2010 den Prüfungsbericht nach
eingeschränkter Prüfung freigegeben. 

III. Die Gesellschafterversammlung der Liegenschaftsent-
wicklungsgesellschaft der Hansestadt Stralsund mbH hat
mit Beschluss vom 20.09.2010 den geprüften Jahresab-
schluss 2009 mit einem Bilanzgewinn von 121.502,10 €
festgestellt.

Der Jahresabschluss 2009 und der dazugehörige Lagebe-
richt werden vom Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Be-
kanntmachung an für 7 Tage in den Geschäftsräumen der 
Liegenschaftsentwicklungsgesellschaft der Hansestadt Stral-
sund mbH, Hafenstraße 27, 18439 Stralsund, öffentlich aus-
gelegt. 

Wir geben bekannt, den testierten Jahresabschluss und den
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2009 am 05.11.2010 dem
eBundesanzeiger elektronisch unter der HRB-Nr 1009 einge-
reicht zu haben. 

Stralsund, 08.11.2010  

gez. Gerd Habedank
Geschäftsführer 

Jahresabschluss 2009 
gem. § 14 Absatz 5 Kommunalprüfungsgesetz
Bekanntmachung der Ostseeflughafen 

Stralsund-Barth GmbH
Der Jahresabschluss 2009 der Ostseeflughafen Stralsund-
Barth GmbH wurde 
durch die Hanseatische Prüfungs- und Beratungsgesell-
schaft mbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Parkstraße 18b 
in 18311 Ribnitz-Damgarten geprüft und am 02.06.2010 mit 
folgendem Bestätigungsvermerk versehen:
 „Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
Pflichtgemäß bestätigen wir nach § 16 Abs. 4 Kommunalprü-
fungsgesetz:
Die Buchführung und der Jahresabschluss entsprechen
nach unserer pflichtgemäßen Prüfung den Rechtsvorschrif-
ten. Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage. Der Lagebericht steht im Einklang 
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend
dar. Die wirtschaftlichen Verhältnisse geben zu wesentlichen 
Beanstandungen keinen Anlass. 

Ohne diese Beurteilung einzuschränken, weisen wir darauf
hin, dass die Ertragslage defizitär ist und die Gesellschaft 
auf Zuschüsse der Gesellschafter angewiesen ist.“ 

Die Gesellschafterversammlung der Ostseeflughafen Stral-
sund-Barth GmbH hat am 07.07.2010 den geprüften und mit 
einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehenen 
Jahresabschluss 2009 festgestellt.  

Der Landesrechnungshof M-V hat mit Schreiben vom
25.10.2010 den Prüfungsbericht nach eingeschränkter Prü-
fung freigegeben (§ 16 Abs. 3 KPG). 

Der Jahresabschluss 2009 sowie der Lagebericht werden
vom Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung
an für sieben Tage in den Geschäftsräumen der Ostseeflug-
hafen Stralsund-Barth GmbH, Flughafenallee in 18356 Barth 
öffentlich ausgelegt. 

Wir geben bekannt, dass der testierte Jahresabschluss und
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2009 beim elektronischen
Bundesanzeiger zur Veröffentlichung eingereicht wird. 

Barth, 04.11.2010

gez. Paul Wojtasik
Geschäftsführer 

Öffentliche Bekanntmachung 
der SWS Energie GmbH

Veränderung der Aufsichtsratsbesetzung 
Auf der Grundlage des Bürgerschaftsbeschlusses vom 
23.09.2010 sowie des Gesellschafterbeschlusses der SWS 
Stadtwerke Stralsund GmbH vom 13.10.2010 wird 

Herr Siegfried Schefter als Nachfolger 
für  Herrn Peter Friesenhahn 

in den Aufsichtsrat der SWS Energie GmbH berufen.

Stralsund, 19.10.2010  

gez. Christian Koos
Geschäftsführer  

Öffentliche Bekanntmachung  
der SWS Stadtwerke Stralsund GmbH 

Veränderung der Aufsichtsratsbesetzung 
Auf der Grundlage des Bürgerschaftsbeschlusses vom 
10.09.2009 sowie des Gesellschafterbeschlusses der Han-
sestadt Stralsund vom 12.10.2009 hat der Aufsichtsrat der
SWS Stadtwerke Stralsund folgende Zusammensetzung:

- Herr Rolf Peter Zimmer Vorsitzender
- Herr Thomas Haack Stellvertreter 
- Herr Detlef Lindner 
- Herr Bernd Buxbaum
- Herr Niklas Rickmann 

Stralsund, 7.12.2009 

gez. Christian Koos
Geschäftsführer  
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Bekanntmachung der SWS Nahverkehr GmbH
gemäß § 52 Absatz 2 Satz 2 GmbHG 

Der Gesellschafter hat mit Beschluss vom 18.10.2010 fol-
gendes Mitglied in den Aufsichtsrat berufen: 

Frau Christina Winkel 

Für das bisherige Mitglied, Herrn Manfred Butter, endet die
Tätigkeit im Aufsichtsrat: 

Stralsund, 16.11.2010

gez. Jutta Vollert 
Geschäftsführerin 

********************************************************
INFORMATIONEN 
********************************************************

Förderung kultureller Gruppen und Künstler 
Antragstellung bis zum 31.01.2011 

Kulturelle Gruppen und Einzelkünstler der Hansestadt Stral-
sund erhalten für das Kalenderjahr 2011 die Möglichkeit, ei-
ne Förderung für Projekte und Maßnahmen, die von öffentli-
chem Interesse Stralsunder Bürgerinnen und Bürger sind, zu 
beantragen.

Die Projekte und Maßnahmen müssen einen räumlichen
oder inhaltlichen Bezug auf die Hansestadt Stralsund auf-
weisen. Sie müssen darüber hinaus im kommunalen Interes-
se liegen, von regionaler oder überregionaler Bedeutung 
oder von besonderer kulturpolitischer Bedeutung sein. 

Zuwendungsempfänger können insbesondere gemeinnützi-
ge Gesellschaften, Vereine sowie natürliche Personen sein.

Die Anträge auf eine Förderung von Projekten und Maß-
nahmen müssen bis zum 31. Januar  2011 bei der  

Hansestadt Stralsund 
Amt für Kultur, Schule, Sport und ZGM  
Kulturbüro   
PF 2145 
18408 Stralsund 

 vorliegen.

Die Förderung erfolgt im Rahmen haushaltstechnischer
Möglichkeiten der Hansestadt Stralsund.

Der Antrag auf Förderung sollte mittels Formblatt erfolgen.

Das Formblatt ist in der Hafenstraße 20 erhältlich. 

Plakette „barrierefrei“ wird wieder vergeben 
Bewerbung ab sofort möglich 

Öffentliche und öffentlich zugängliche Einrichtungen werden 
auch im Jahr 2011 wieder mit der Plakette „barrierefrei“ aus-
gezeichnet, wenn sie es sich in vorbildlicher Weise zur Auf-
gabe gemacht haben, beim Bau oder Umbau Barrieren zu
vermeiden oder zu beseitigen und damit behinderten Men-
schen Teilhabe und Selbstbestimmung ermöglichen.

Seit 1996 konnte die Plakette „barrierefrei“ insgesamt 78 Mal
vergeben werden – eine sehr erfreuliche Bilanz. 

Formlose Bewerbungen für die feierliche Auszeichnung im 
Jahr 2011 nehmen ab sofort die 
Behindertenbeauftragte der Hansestadt Stralsund,  
PF 2145, 18408 Stralsund, 
Telefon 254 453
und
der Behindertenverband Stralsund e.V.,
Wiesenstraße 9, 18437 Stralsund,
Telefon 399 974

entgegen. 

Hier können Bewerber auch nähere Informationen erhalten. 
Der konkrete Termin für die feierliche Auszeichnungsveran-
staltung durch den Präsidenten der Bürgerschaft – voraus-
sichtlich Anfang Dezember 2011 -  wird rechtzeitig bekannt 
gegeben.

500 Studenten erhielten Begrüßungsgeld 
Stralsund hat genau 500 Einwohner mehr. Und zwar seit
Semesterbeginn an der Fachhochschule. Nicht einfach so,
sondern dank eines gemeinsamen Projektes der Fachhoch-
schule Stralsund, der Hansestadt und des Fördervereins der
Fachhochschule. 
Erstmalig wurden in diesem Jahr Gutscheinhefte für Studie-
rende im Rahmen der feierlichen Immatrikulation an die 
Erstsemester verteilt.  
Die Gutscheinhefte beinhalten eine Menge Vergünstigungen 
für Studierende sowie ein unkompliziertes Formular, um in 
Stralsund seinen Hauptwohnsitz anzumelden. Daran hängen 
wiederum 150 Euro Begrüßungsgeld.  
Damit erlebte die Meldebehörde der Stadt einen nie gekann-
ten Ansturm an Anmeldungen eines Hauptwohnsitzes. Das 
ist ein Erfolg, von dem sowohl die Studenten als auch die 
Stadt etwas haben.

Entsorgung von Hausmüll  
zu den Weihnachtsfeiertagen und Neujahr 

Am 24. und 31. Dezember erfolgt die Abholung des Haus-
mülls, der gelben Säcke bzw. Behälter und die Entleerung
der blauen Papiertonnen nach dem regulären Tourenplan. 
Die Behältnisse sind an diesen Tagen bereits ab 6:00 Uhr 
zur Entsorgung an den gewohnten Stellplätzen bereitzustel-
len.
Der Wertstoffhof auf dem Betriebsgelände der SWS Entsor-
gungs GmbH ist am 24. und am 31. Dezember in der Zeit
von 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr geöffnet. 
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Hilfsangebote – Winterhalbjahr 2010/2011  
in der Hansestadt Stralsund

Herberge für obdachlose Menschen des DRK Kreisverband Stralsund e. V.
Mühlgrabenstraße 10
Mit ständiger Aufnahmebereitschaft für die Wintermonate, Zuweisung kann am
Folgetag nachgeholt werden
Telefon: 70 36 90

Bahnhofsdienst des DRK Kreisverband Stralsund e.V. 
Informationsdienst bezüglich Unterbringungsmöglichkeiten und anderer Hilfs- und 
Beratungsangebote für Obdachlose
Öffnungszeiten:  Montag - Freitag     08:00 - 20:00 Uhr 
Telefon: 01626973238

Bevorratung mit Garderobe aus der Kleiderkammer 
Mühlgrabenstraße 10
Öffnungszeiten:  Montag - Donnerstag 09:00 - 15:00 Uhr  
Telefon: 44 30 89

Kindertisch des DRK Kreisverband Stralsund e. V. 
Mühlgrabenstraße 10
Öffnungszeiten:  Montag - Freitag 10:00 - 15:00 Uhr 
Telefon: 44 30 71

Stralsunder Tafel des DRK Kreisverband Stralsund e.V. 
Heinrich-Heine-Ring 83
Öffnungszeiten:  Montag - Freitag 07:00 - 16:00 Uhr 
Stellt Lebensmittel für die genannten Hilfsangebote zur Verfügung, so dass einfache
Mahlzeiten angeboten werden können
Telefon: 39 27 25

Polizeiinspektion Stralsund 
Böttcherstr. 19
Verstärkte Kontrolle durch die Kontaktbeamten von Garten- und Parkanlagen
sowie leer stehenden Häusern, Verweis auf die Hilfsangebote
Telefon: 2890 / 600 / 624 / 625

Begegnungsstätte „Die Halle“ des Kreisdiakonischen Werkes e. V. 
Carl-Heydemann-Ring 150
Öffnungszeiten:  Montag - Sonntag  09:00 - 14:00 Uhr 

Heiligabend und  
1. Weihnachtsfeiertag 09:00 - 14:00 Uhr 

Soziale Beratung und Freizeitangebote
Telefon: 28 21 54

Kinder- und Jugendnotdienst Internationaler Bund e. V.
Friedrich-Naumann-Straße 27
Telefon:   Montag - Freitag sowie an Sonn- u. Feiertagen  

30 82 58 und     0172/313 222 0

Nachbarschaftszentrum in der Auferstehungskirche Grünhufe 
Heiligabend geöffnet ab 16:00 Uhr durchgehend
bei Anruf Wärmezone
Telefon: 45 82 60
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